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ER LIEST: Die SockenOrnamente sollen in Farbe und Linie dezent
sein, da der Schuh in seiner dekorativen Linienführung
die ganze Aufmerksamkeit für sich beansprucht "

Was einem
geschehen kann

Ich fuhr mit meinem Kinderwagenauto

durch Zürich und nachdem uns
der dritte Rolls Royce oder sonst ein
Luxustier beinahe zu Abfall gemacht,
hatte ich just die Hauptpost erreicht
und ging mit einer ingrimmigen Wut
auf meine rücksichtslosen Landleute
an das Pult, wo ich einige Briefe zu

frankieren hatte. Neben mir stand
eine junge Dame und schrieb. Ich
konnte mir nicht versagen, aus der
Ferne zu lesen, was auf der Karte
stand. Die Karte ging nach Wien und
es hiess darauf: «Liebe Zenzi! Ich
sende dir aus diesem herrlichen Land
die herzlichsten Grüsse. Zürich ist
die liebenswürdigste Stadt auf der
Welt.» Da ging ich sehr gedemütigt
von dannen. Jochem

Noch nicht.
Zoff: «Aber, wenn der Laden nun

mal abbrennt, was dann?»
Zorres: «Unsinn, solange wir nicht

mit Verlust arbeiten, brennt der
Laden nicht ab!»

Urania Stimmungs-Konzerte
Für Zürcher ein Begriff!

Für Fremde eine Ueberraschung
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1^11581': Die KoelLenornamente sollen in ?arl>e un<l L/inie «lèsent
sein, à (ler 8eltun in seiner tleliorativen LiinienLnIirun^
<lie Kiìnxe ^làerlisanàeit kür sieli veansnruelit "

VViI5 t int III
Ke»à«kel> I<i»iiii

Ick kukr mit meinem Kinâerwagen-
anto âurck Zürick unâ nackâem uns
âer âritte L0Ü8 Lovce oäer sonst ein
kuxustier keinake zu ^kkaii gemackt,
katte ick jnst âie Hauptpost erreickt
nnâ ging mit einer ingrimmigen V/ut
auk meine rücksicktsiosen kanâieute
an âas Luit, wo ick einige Briete zu

krankieren katte. kieken mir stanä
eine junge Lame unâ sckriek. Ick
konnte mir nickt versagen, aus âer
Lerne zu lesen, was auk âer Karte
stanâ. Lie Karte ging nack V/ien unâ
es kiess äarauk: «kieke ?!enzi! Ick
senâe âir aus àiesem kerrKcken Lanâ
âie kerzKcksten Orüsse. Zürick ist
âie Kevenswüräigste Ltaât auk âer
V/eit.» La ging ick sekr geäemütigt
V0N âaNNLN. lockem

tVock oickt.
?Iokk: «^.ker, wenn âer kaâen nun

mal akkrennt, was äann?»
Corres: «Lnsinn, solange wir nickt

mit Verlust arkeiten, krennt âer La-
âen nickt ak!»

Urania 8timmung8-Kou7kl'te
?ür Xiirener ein Legrikk!

?ür ?rernàe eine IIederrascilU»^
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